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Hier geht es zum Jubiläums - 
Grußvideo des DJK-Sportver-
bands:

www.djk.de/seinbestesge-
ben2020 
➜ Grußvideo

Zum Mood-Film des DJK-Ju-
biläumsbanners „100 Jahre 
– 100 Köpfe“ und zur Datei 
mit den Namen aller Teilneh-
mer*innen geht ś hier ent-
lang:

www.djk.de/seinbestesge-
ben2020 
➜ 100 Jahre – 100 Köpfe

Informationen zur Geschichte 
des DJK-Sportverbands:

www.djk.de/seinbestesge-
ben2020 
➜ RollUps

100 Jahre DJK – Sein Bestes geben
Grußworte zum 100-jährigen Bestehen des DJK-Sportverbandes 2020

Am 16. September 1920 wur-
de der DJK-Sportverband als 
„Deutsche Jugendkraft“ ge-

gründet. 2020 sieht sich der Ver-
band mit der Corona-Krise kon-
frontiert. Sein hundertjähriges 
Bestehen wollte er am 16.05.2020 
an seinem Gründungsort in Würz-
burg feiern. Die ursprünglich für 
diesen Tag geplante Festveranstal-
tung ist aufgrund des Coronavirus 
ausgefallen. Der DJK-Sportverband 
grüßt daher virtuell.
Elsbeth Beha, Präsidentin des 
DJK-Sportverbands wünscht „al-

len ehrenamtlich Engagierten und 
den hauptberufl ichen Mitarbeitern 
Mut, Energie und ganz viel Kreati-
vität, um den DJK Sportverband als 
nachhaltigen und aktiven Akteur 
in unsere Gesellschaft einzubrin-
gen. Sei es als Verband mit beson-
deren Aufgaben in den Deutschen 
Olympischen Sportbund, oder als 
den eigenen katholischen Sport-
verband in die katholische Kir-
che in Deutschland. Gerne hät-
te ich heute am 16. Mai mit allen 
DJKler*innen und ganz vielen Gäs-
ten aus nah und fern in Würzburg 

unser Jubiläum gefeiert. Aber das 
Corona-Virus wollte es nicht zu-
lassen. Und so hoffe ich, dass wir 
irgendwann die Möglichkeit be-
kommen, das Jubiläum nachzuho-
len. In welcher Form auch immer. 
Feiert zu Hause im kleinen Kreis, 
wir denken an euch.“
Im DJK-Grußvideo sagt der Präsi-
dent des Deutschen Olympischen 
Sportbundes Alfons Hörmann über 
die DJK: „Stets sein Bestes ge-
ben“ war, ist und bleibt ihr Mot-
to. Das gilt für das Sportliche, das 
gilt aber insbesondere auch für die 
Themen rund um Ethik und Moral. 
Fairplay aktiv auf dem Platz leben, 
Erfolge anstreben, aber nicht um 
jeden Preis. All das sind Elemen-
te, die die DJK für Sportdeutsch-
land, auch für uns als DOSB, zu 
einem wichtigen, zu einem wert-
vollen, ja zu einem unverzicht-
baren Partner machen. Wir sagen 
herzlichen Dank für all das, was in 
der Vergangenheit geleistet wurde 
und wir drücken Ihnen die Dau-
men und freuen uns auf weitere er-
folgreiche, bewegte und faire Jah-
re. Herzlichen Glückwunsch!“
Mit der Jubiläumsaktion „100 Jah-
re – 100 Köpfe“ möchte der Ver-
band besondere menschliche Leis-
tungen würdigen. Viele Personen, 
die sich in der DJK und für die DJK 
engagieren, wurden vorgeschla-
gen, darunter Sportkameraden*in-
nen, Trainer*innen, Vorsitzende, 
Platzwarte*innen und bekannte 
DJK-Persönlichkeiten. Das Jubilä-
umsbanner kann zwar aufgrund 
des Ausfalls des Festaktes nicht 
vor Ort in Würzburg präsentiert 
werden, aber zumindest online.
Der DJK-Sportverband hofft, dass 
seine Jubiläumswallfahrt in Bam-
berg am 3. und 4. Oktober statt-
fi nden kann, falls sich die ge-
sundheitliche Risikolage bis dahin 
bessert. 

djk n
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Carina Hoffmann ist 
neue Geschäftsführerin
Der gesamte Landesverband freut sich auf  
die zukünftige Zusammenarbeit 

L ang hat’s gedauert! Viele Ge-
spräche mit der Bayerischen 
Bischofskonferenz waren nö-

tig, der DJK-Landesverband muss-
te eingetragener Verein werden, ein 
geeigneter Ort für die Geschäftsstel-
le musste gefunden werden, die An-
stellungsträgerschaft geklärt, Stel-
lenbeschreibung entwickelt und das 
gesamte Auswahlverfahren muss-
te abgewickelt werden, bevor nun 
die frohe Kunde die Runde machen 
kann. Der DJK Landesverband hat 
nun endlich eine eigene Geschäfts-
stelle mit Sitz in Augsburg und eine 
hauptberufliche Geschäftsführerin:
Carina Hoffmann heißt sie, ist 27 
Jahre alt und von der Ausbildung 
her Sportökonomin. Also die ideale 
Voraussetzung für die Stelle, jung, 
kreativ, qualifiziert und voller Ta-
tendrang.
Sport ist schon seit ihrer Kindheit 
ihre große Leidenschaft. Unter an-
derem hat sie ein Freiwilliges Jahr 
im Sport absolviert und als Club-
managerin in einem Fitnessstudio 
für Frauen gearbeitet. Sie hat etli-
che Kenntnisse und Abschlüsse, wie 
z.B. die B-Lizenz als Fitnesstraine-
rin, den C-Übungsleiterschein, ist 
Trainerin für Cardiofitness und ge-
rätegestütztes Krafttraining, so-
wie Gesundheitstrainerin. Sie hat 
auch einen Faible für den Fuß-
ball, so spielt sie selber in einer Da-
men-Fußball-Mannschaft und war 
2011 als Volunteer bei der Frau-
en-Fußball-WM in Augsburg, sowie 
bei anderen Länderspielen in Bay-

ern tätig. In ihrer Freizeit joggt sie 
gerne, macht Fitness und fährt Ski. 
Wie man aus diesem kurzen Aus-
schnitt aus ihrer Vita bereits sehen 
kann, hat der Landesverband mit Ca-
rina Hoffmann eine nahezu perfek-
te Besetzung seiner Geschäftsstelle 
erreicht. Das sieht auch Landesprä-
sident Edmund Mauser (s. Foto) so, 
der Carin Hofmann bereits im März 
an ihrer neuen Stelle mit einem klei-
nen Blumenstrauß begrüßt hat.
Natürlich haben die Umstände des 
Corona-Virus den Einstieg von Cari-
na Hoffmann in das Arbeitsfeld erst 
einmal erschwert. So wäre sie gerne 
einmal durch die Lande gezogen und 
hätte einmal die einzelnen DJK-Ge-
schäftsstellen und die dort Tätigen 
besucht oder hätte jetzt im Mai ger-
ne das Hauptamtlichen-Seminar ge-
leitet, aber all dies war und ist im-
mer noch nicht möglich.
Trotzdem war sie bereits tätig und 
hat zusammen mit den Augsburger 
Kollegen Fitness-Webinare erstellt 
und angeboten. 
Alles in allem wird es dem DJK Lan-
desverband nur guttun, wenn ei-
ne Kraft wie Carina Hoffmann die 
operationale Arbeit des Landesver-
bandes übernimmt. Zu ihrem Tä-
tigkeitsfeld wird u.a. die Leitung 
der Geschäftsstelle, die Organisati-
on, Planung und Durchführung von 
verbandlichen Veranstaltungen, die 
verantwortliche Leitung der Lehr- 
und Bildungsarbeit des Landesver-
bandes, sowie die gesamte Öffent-
lichkeitsarbeit gehören. rm n

Carina Hoffmann wird von Landespräsident Edmund Mauser  
herzlich willkommen geheißen.
Foto: DJK-Landesverband

Referentin für Freiwilligendienste 
im Sport in ihr Amt eingeführt
Vera Thamm ist „die Neue“ für die DJK-Sportjugend

Seit Anfang 2017 arbeitet Vera 
Thamm beim DJK-Sportverband 
als Sportinklusionsmanagerin 
und ab sofort auch für die DJK 
Sportjugend als Referentin für 
die Freiwilligendienste im Sport.
Maßgeblich wird die Sportwis-
senschaftlerin, die 2013 bei der 
Schwimm-WM in Kanada Gold ge-
holt hat, für die Gestaltung der 
pädagogischen Begleitung und 
Beratung der Freiwilligen, sowie 
für die Organisation und Lei-
tung der Bildungsseminare ver-
antwortlich sein. 
Sie freut sich auf ein gegensei-
tiges Kennenlernen bei Treffen 
und darauf, die Einsatzstellen 
bei der Durchführung der Frei-
willigendienste im Rahmen der 
gesetzlichen Regelungen unter-
stützen zu dürfen. n

Ausbildung zum  
NeuroKinetik Trainer
Neurokinetik – immer öfter wird 
dieses Wort in Verbindung mit 
Sport in den Mund genommen. 
Aber was ist das eigentlich? 
Durch motivierende und heraus-
fordernde Bewegungsübungen, 
die sowohl motorische Kompe-
tenz, als auch das Sinnesystem 
beanspruchen, entstehen im Ge-
hirn neuronale Netzwerke, die 
positive Einflüsse auf die Person 
haben.
Gerade für ältere Menschen wird 
dies häufig zur Demenzpräventi-
on eingesetzt. Aber auch Kinder 
und Jugendliche profitieren im 
Bereich ihrer Basiskompetenzen 
von neurokinetischen Übungen: 
Selbstbewusstsein, Selbstkon-
zept und Selbstregulation wer-
den positiv beeinflusst. Vor al-
lem Lernen fällt leichter.
Auch im Profisport hat man 
schon lange die Verbindung von 
Motorik und Gehirn für sich ge-
funden und Neurokinetik ist dort 
seit geraumer Zeit bereits fester 
Bestandteil jeglichen Trainings. 

Die DJK München Freising bie-
tet vom 10.-11. Oktober diesen 
Jahres für Übungsleiter C und 

B, aber auch für Abteilungsleiter 
eine Ausbildung zum Neurokine-
tik-Trainer an. Veranstaltungs-
ort ist das Kirchliche Zentrum, 
Preysingstr. 93 in 81667 Mün-
chen, Haidhausen.
Anmelden kann man sich beim 
DJK Diözesanverband Mün-
chen-Freising, 
Tel. 089 48092-1333 oder unter 
info@djkdv-muenchen.de
Als Referenten stehen Beate und 
Hans Peter Esch zur Verfügung, 
zwei Neurokinetik Ausbilder aus 
dem DJK Diözesanverband Pader-
born. 
Nähere Informationen oder De-
tails bekommt man beim DJK-Diö-
zesanverband München-Freising.
 red n
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DJK trauert um Franz Schmid
Passauer stirbt mit 80 Jahren – Sein Engagement und Einsatzbereitschaft machen ihn unvergessen

V öllig unerwartet hat uns die 
Nachricht vom Tod unseres 
ehemaligen stellvertreten-

den Vorsitzenden Franz Schmid 
getroffen. Der immer agile und le-
bensfreudige 80-jährige verstarb 
am 21. Mai in Passau.

Franz Schmid war innerhalb des 
DJK-Diözesanverbandes mit ver-
schiedensten Aufgaben über 20 
Jahre aktiv tätig. Schon als Vor-
standsmitglied im DJK TC Passau 
Grubweg war seine Leidenschaft 
der Tennissport, auch wenn er ei-

gentlich aus dem Tischtennissport 
kam und dort erfolgreich hochran-
gige Ligen bestritt.
Nach seiner Laufbahn im Verein 
wollte sich Franz Schmid weiter 
ehrenamtlich für den Sport enga-
gieren und wurde 1990 erstmals als 
kommissarischer Fachwart für die 
Sparte Tennis in den Vorstand er-
nannt. 1991 wurde er dann für die-
ses Amt von Seiten der Fachwarte 
Tennis der Vereine gewählt und üb-
te es aufopferungsvoll und mit viel 
Hingabe bis 1999 aus.
Auf dem Diözesantag 1999 wur-
de er dann zum stellvertretenden 
Vorsitzenden des Diözesanverban-
des gewählt und war fortan an der 
Seite von Klaus Moosbauer Reprä-
sentant und Lenker des größten 
Erwachsenenverbandes der Diöze-
se.
Unter anderem ist es ihm zu ver-
danken, dass die DJK bei ihren Ver-
einen den Stellenwert bekam, den 
sie heute hat. Dies bedeutete aber 
viel Arbeit, viele Kontakte auf-
rechterhalten, den Vereinen viele 
Besuche abzustatten und zusam-
men mit den anderen Vorständen 
in der DJK ein attraktives und an-
sprechendes Programm zu erarbei-
ten. Auch bei der Entwicklung des 
DJK-Domlaufes war Franz Schmid 
einer der treibenden Kräfte und si-
cher war seine Tätigkeit u.a. der 
Grundstein für den erfolgreichen 
und immer noch wachsenden Er-
folg dieser Veranstaltung.

Für seine Verdienste um die DJK 
wurde Franz Schmid 1998 mit dem 
DJK Ehrenbrief und 2008 mit dem 
Ludwig-Wolker Relief – der höchs-
ten Auszeichnung des Diözesan-
verbandes – und schließlich 2011 
mit dem Goldenen Ehrenzeichen 
des DJK Sportverbandes auf Bun-
desebene ausgezeichnet.
Nicht nur die Ehrungen zeigen das 
unbeschreibliche Engagement und 
die Einsatzbereitschaft im Ehren-
amt von Franz Schmid, dem die 
DJK viel zu verdanken hat. Im-
mer an seiner Seite seine Ehefrau 
„Traudl“, die ebenfalls Ämter in 
der Vorstandschaft des DJK-Diö-
zesanverbandes innehatte. Auch 
nach ihrer aktiven Zeit in der Vor-
standschaft waren die Geschicke 
der DJK den „Schmids“ immer ein 
Anliegen. So waren sie Dauergäs-
te bei den gemeinsamen Veran-
staltungen des Diözesanverban-
des wie Diözesantag, Vorständetag 
oder Besinnungstag und regelmä-
ßige Teilnehmer der DJK-Reisen. 
Mit seinem Tod hat Franz Schmid 
eine große Lücke hinterlassen. 
Unsere Gedanken sind bei den Hin-
terbliebenen und die DJK wünscht 
Ihnen viel Kraft für diese schwe-
re Zeit.

Franz Schmid möge in Frieden ru-
hen und das ewige Licht ihm leuch-
ten.

Der DJK Vorstand

Franz Schmid bei der DJK-Reise in die Slowakei 2017  Foto: DJK

Der DJK-Newcomer 2019 ist Fabian Kuppe

D er Ingolstädter Fabian Kup-
pe spielt in einer regulären 
Mannschaft mit der DJK In-

golstadt gemeinsam mit Hörenden, 
obwohl er selbst schwerhörig ist. 

Der 20-jährige spielt seit seinem 
sechsten Lebensjahr Fußball. Zu 
den größten sportlichen Erfolgen 
des DJK-Newcomers zählt, dass er 
mit der Gehörlosen-Fußballnatio-
nalmannschaft 2019 in Griechen-
land Vize-Europameister geworden 
ist. „Ich war das erste Mal bei ei-
nem Turnier der Gehörlosen-Fuß-
ballnationalmannschaft dabei und 
spielte gleich als Stammspieler 
auf. Das war unbeschreiblich,“ er-
innert sich Fabian Kuppe. Mit der 
DJK Ingolstadt spielt er derzei-
tig in der Kreisliga. Wenn Fabian 
Kuppe bei der DJK im Einsatz ist, 
müssen seine Mitspieler entweder 
sehr laut sprechen oder er liest ih-

nen von den Lippen ab. Zu seinen 
weiteren sportlichen Erfolgen ge-
hört unter anderem das Erreichen 
der Endrunde der Oberbayerischen 
Meisterschaften mit der A-Jugend 
im Jahr 2018. 
DJK-Bundessportwartin Moni-
ka Bertram sagt: „Fabian Kuppe 
konnte sich mit seiner herausra-
genden sportlichen Leistung ge-
gen die Mitbewerber durchsetzen. 
Integration, das Miteinander von 
Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung, ist ein wesentlicher 
Bestandteil des DJK Sportverbands 
und gleichzeitig gelebte Sportpra-
xis unseres Newcomers. Wir hof-
fen, dass viele junge Menschen sei-

nem Beispiel folgen und Freude am 
Sport in integrativen Mannschaf-
ten haben.“
Gewählt wird der „Newcomer 
des Jahres“ oder „das Team“ auf 
der jährlichen Tagung der DV/LV 
Sportwarte bzw. bei der Bundes-
fachwartetagung. Er erhält ein 
Preisgeld in Höhe von 500 €. Fabi-
an Kuppe sollte ursprünglich auf 
einer Jubiläumsveranstaltung des 
DJK-Sportverbands von den Bun-
dessportwarten Monika Bertram 
und Jürgen Funke geehrt werden. 
Aufgrund der Corona-Krise musste 
diese Veranstaltung leider ausfal-
len. Es wird nach einem geeigne-
ten Termin Ausschau gehalten. n
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EMMERTING. Die Tischtennisabtei-
lung des DJK-SV Emmerting wurde 
1970 auf eine Initiative von Egbert 
Wünsche hin, einem jungen Lehrer 
an der damaligen Hauptschule in 
Emmerting, gegründet. Nun steht 
die 50-Jahrfeier vor der Tür. Dazu 
waren für Samstag den 16. Mai ein 
Ehemaligenturnier in der Schulturn-
halle und ein Festabend in der Piz-
zeria Adria geplant, die jetzt Corona 
bedingt so nicht stattfinden kön-
nen. An die 120 Gäste wurden dazu 
bereits von der Abteilung eingela-
den, die nun wieder ausgeladen wer-
den müssen. Die Abteilungsleitung 
mit Dr. Sebastian Knör an der Spit-
ze hofft das Jubiläum zu einem spä-
teren Zeitpunkt feiern zu können. 
Eine kurze Chronik über die Grün-
dung und die Entwicklung der Ab-
teilung, sei den nun für später 
geplanten Feierlichkeiten voraus-
geschickt. 
Im Frühjahr 1970 folgten an die 20 
Emmertinger dem Aufruf des jun-
gen Hauptschullehrers Egbert Wün-
sche, sich im Gasthaus Anzenberger 
(heute Pizzeria Adria) zur Grün-
dung einer Tischtennisabteilung 
einzufinden. Der damalige Sport-

vereinsvorsitzender Konrad Waitz-
hofer zeigte sich sehr erfreut über 
diese Initiative und sagte spontan 
seine Hilfe zu. So wurde die Tisch-
tennisabteilung dann auch gleich 
gegründet und Egbert Wünsche 
zum Ersten Abteilungsleiter ge-
wählt, und blieb es bis 1979.
Tischtennis gespielt wurde in Em-
merting aber schon früher, denn 
im ersten Stock des Kindergartens 
St. Nikolaus, der auch als Gruppen-
raum der Pfadfinder genutzt wur-
de, stand eine Tischtennis-Platte, 
später dann auch noch eine im Hei-
zungskeller der Pfarrkirche.
Aber nur eine oder zwei Platten, für 
eine ganze Abteilung, das konnte 
auf Dauer nicht funktionieren.
Hans Schwarz, der Besitzer des 
Gasthofs Schwarz in Hohenwart 
stellte dann seinen Saal zu Trai-
ningszwecken zur Verfügung. Der 
in dieser Zeit gegründete Tischten-
nisstammtisch, nach jedem Mon-
tagstraining, besteht heute noch.
1972 wurde dann der Speicher im 
Schulhaus-Mittelbau der Emmertin-
ger Volksschule in Eigenregie durch 
die Mitglieder der Abteilung, zum 
Trainingsraum ausgebaut.

Erste Freundschaftsspiele wurden 
in Raitenhaslach, Haiming und 
Altötting ausgetragen, da im Trai-
ningsraum für Spielzwecke zu we-
nig Platz war. Im Winter, der Raum 
war ohne Heizung und es wehte der 
Schnee durch die Dachritzen her-
ein, konnte nur mit Handschuhen 
gespielt werden, erinnert sich Sieg-
fried Estermeier.
Zum Spielbetrieb ab 1973 mussten 
jedes Mal die Platten aus Emmer-
ting in den Turnraum im Keller der 
Mehringer Schule gebracht wer-
den, da der damalige Emmertinger 
Schulleiter nach einem Spiel in ei-
nem Klassenzimmer die Tischten-
nisspieler grundlos der Schule ver-
wies.
Erst 1975, mit dem Bau der Schul-
turnhalle kam der Tischtennissport 
in Emmerting dann erst richtig in 
Schwung.
Die Abteilung zählte 1976/77 fast 
100 Mitglieder, was sich aber in den 
folgenden Jahren bei etwa 40 Mit-
gliedern einpendelte.
1979 übernahm Siegfried Estermei-
er die Abteilung von Egbert Wün-
sche, und führte sie bis ins Jahr 
2000, also über 20 Jahre.

Von 2000 bis 2003 war Heinrich 
Mörtlbauer Abteilungsleiter, der 
aber leider schon mit nur 41 Jah-
ren verstarb.
Da auf die Schnelle kein Nachfolger 
gefunden werden konnte, übernahm 
wiederum Siegfried Estermeier das 
Zepter bis 2015. So dass er die Ab-
teilung insgesamt über 34 Jahre an 
verantwortlicher Stelle leitete.
Von 2015 übernahm der Stellver-
tretende Abteilungsleiter, Thomas 
Grassl dann das Amt, das er dann 
2018 an Dr. Sebastian Knör über-
gab, der auch noch die Jugendlei-
tung übernahm und diese beiden 
Ämter bis heute mit viel Engage-
ment und Einsatzfreude ausübt. 
Im Laufe des Jahres sind nun neben 
den nun verschobenen Jubiläums-
feierlichkeit mit dem Ehemaligen-
turnier im Juli noch ein Jugend-
wochenende im Sportcamp in Inzell 
geplant, ein Mitwirken beim Feri-
enprogramm der Gemeinde, sowie 
die Orts-und Vereinsmeisterschaf-
ten im Dezember. Die Verantwort-
lichen hoffen, dass bis dahin ein 
wieder einigermaßen geregelter 
Sportbetrieb möglich sein wird.
 mf n

50 Jahre TT-Abteilung
Corona-Krise: DJK Emmerting muss Jubiläumsfeier verschieben

Sie hoffen dass sich die Verhältnisse wieder normalisieren und sie wieder zu einem geregelten Sportbetrieb  
zurückkehren und die geplanten Jubiläumsfeierlichkeiten zu einem späteren Termin ausrichten können.  
Der Inhaber der Pizzeria Adria Flurim Berisha (v.l.), der Abteilungsleiter und Jugendleiter der Tischtennisabteilung 
des DJK-SV Emmerting Dr. Sebastian Knör, der stellvertretende Abteilungsleiter Roland Schwaighofer und der 
Ehrenabteilungsleiter Siegfried Estermeier.  

Foto: Fuchs


